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Siedlungsentwicklung und 
Hochwasserereignisse

Ein Problemaufriss

Strukturierte Vorgaben zur 
weiteren 
Siedlungsentwicklung 

Das Sachprogramm

Rechtliche und fachliche 
Rahmenbedingungen 

Zielvorgaben
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01 Betroffene Materien
Risikominimierung als Schnittstellenthema 

Raumordnung
Stmk. Raumordnungsgesetz 

1974 i.d.g.F

Forsttechnischer 
Dienst 

für Wildbach- und 
Lawinenverbauung

Verordnung des 
Bundesministeriums für

Land- und Forstwirtschaft vom 30. 
Juli 1976 über die 

Gefahrenzonenpläne

Schutzwasser-
wirtschaft

Wasserrechtsgesetz 1959 .d.g.F
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Fortschreitende Siedlungsentwicklung
Erhöhung des Risikopotentials 01
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Disperse Siedlungsentwicklung
Zerstückelung der Einzugs- und Abflussgebiete 01
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Problemaufriss
Kainach bei Mooskirchen02
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02 Problemaufriss
Kainach bei Mooskirchen
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Bestandanalyse
Genug Raum für alle Funktionen?02
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Raumordnungsgesetz
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Raumordnungsgesetz

§ 3 (2) Entwicklung der Siedlungsstruktur 

- unter Berücksichtigung der... wirtschaftlichen 
Tragfähigkeit

- unter Vermeidung von Gefährdung durch 
Naturgewalten und Umweltschäden durch 
entsprechende Standortauswahl.

§ 23 (1) Als vollwertiges Bauland dürfen nur Grundflä chen 
festgelegt werden....

3. deren Aufschließung keine unwirtschaftlichen 
öffentlichen Aufwendungen für .. den 
Hochwasserschutz erforderlich machen 
würden.
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Grundlagenarbeiten
Fachliche Zielvorgaben02

Ergebnisse des Projekts PROFAN

ÖROK-Empfehlung zum präventiven Umgang 
mit Naturgefahren in der Raumordnung – Jänner 
2005

Ergebnisse des Projektes FLOODRISK

Haral
d 

GrießHarald Grießer 

Das Sachprogramm
Grundsätze und Prioritäten03

Minimierung des Risikos durch Minimierung des Schade ns- und 
Gefährdungspotentials

Voraussetzungen für den Wasserrückhalt sind zu erhal ten und zu 
verbessern

Vorrausschauende Freihaltung hat Priorität vor nachtr äglicher 
Sanierung
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Das Sachprogramm
Maßnahmen03

Freihaltung von:

HQ 100 Bereichen

Roten Gefahrenzonen der Wildbach- und Lawinenverbauu ng

Flächen die sich für Hochwasserschutz-maßnahmen 
besonders eignen und blaue Vorbehaltsbereiche der 

Wildbach- und Lawinenverbauung

Uferstreifen
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03 Das Sachprogramm
Ausnahmeregelungen
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03 Das Sachprogramm
Umsetzung der Hochwasserrichtlinie

Bewertung des Hochwasserrisikos (Wo ist ein 
Schadenspotentials gegeben)

Raumplanungsinstrumente als Teil des 
Hochwasserriskomanagementplans 
(Minimierung des Risikopotentials)


